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Amtlicher Weil .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

Sich gnädigst bewogen gefunden, dem Geh . Hofrath und
Professor an der Universität Heidelberg lir . Winkel¬
mann die unterthänigst nachgesuchte Erlaubniß zur An¬
nahme und zum Tragen des ihm von Seiner Königlichen
Hoheit dem Prinzen Luitpold von Bayern, des König¬
reichs Bayern Verweser, verliehenen Komthurkreuzes des
Königlich BayerischenVerdienstordens vom heiligen Michael
zu ertheilen.

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
Sich gnädigst bewogen gefunden, dem Badearzt Hofrath
vr . Heiligenthal in Baden die unterthänigst nachge¬
suchte Erlaubniß zur Annahme und zum Tragen des ihm
von Seiner Königlichen Hoheit dem Fürsten Leopold von
Hohenzollern verliehenen Hohenzollern' schen Ehrenkreuzes
3 . Klasse zu ertheilen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
Sich gnädigst bewogen gefunden , dem KomponistenJacques
Rosenhain in Baden die unterthänigst nachgesuchte
Erlaubniß zur Annahme und zum Tragen des ihm von
Seiner Majestät dem König von Portugal verliehenen
Ritterkreuzes des Königlich Portugiesischen Militärordens
S . Maria Viyoza zu ertheilen.

Durch Allerhöchste Kabinets-Ordre vom 14. d . M . ist
Folgendes bestimmt :

5 . Badisches Infanterie -Regiment Nr . 113 :
Frhr . v . Breidenbach , Secondelieutenant der Reserve,

in Kontrole des 1 . Bataillons (Wetzlar) 2 . Nassauischen
Landwehr-Regiments Nr . 88, als Reserve-Offizier zum
6 . Westfälischen Infanterie -Regiment Nr . 55 versetzt.

6. Badisches Infanterie -Regiment Nr . 114 :
Ascherfeld , Vizefeldwebel der Reserve, in Kontrole

des 2. Bataillons (Eupen) 1 . Rheinischen Landwehr -Re¬
giments Nr . 25, zum Secondelieutenant der Reserve des
oben genannten Regiments befördert.

3 . Badisches Dragoner-Regiment Prinz Karl Nr . 22 :
Jay , Vizewachtmeister der Reserve, in Kontrole des

1 . Bataillons (Bitterfeld ) 4. Magdeburgischen Landwehr -
Regiments Nr . 67, zum Secondelieutenant der Reserve
des oben genannten Regiments befördert.

Kurmärkisches Dragoner-Regiment Nr . 14 :
Frhr . v . Liebenstein , Secondelieutenant der Reserve,

in Kontrole des Unterelsässischen Reserve - Landwehr -Ba-
taillons (Straßburg ) Nr . 98, zum Premierlieutenant be¬
fördert .

Schragmüller , Secondelieutenant außer Diensten im
1 . Bataillon (Minden) 2 . Westfälischen Landwehr - Regi¬
ments Nr . 15, früher in oben genanntem Regiment , in
der Armee , und zwar als Secondelieutenant der Reserve
des obengenannten Regiments wieder angestellt.

Wicht - Amtlicher Theil .
Karlsruhe, den 25. April.

Aus der bulgarischen Hauptstadt liegen heute zwei
HavaS-Meldungen von größerem Interesse vor ; die eine
von denselben betrifft den Abschluß der bulgarischen An¬
leihe, die andere die Rückberufung Riza Beys. In ersterer
Beziehung wird gemeldet , daß die Regentschaft eine An¬
leihe von 25 Millionen Francs mit einer Gruppe eng¬
lischer Kapitalisten, welche durch den „ Standard -Korre¬
spondenten Clurol vertreten wurde , abgeschlossen hat .
Der Abschluß dieser Anleihe setzt die Regentschaft in den
Stand, ihren dringendsten Verpflichtungen nachzukommen
und eine Anzahl wichtigerBauten, namentlich Eisenbahn¬
bauten, weiterzuführen. Die Finanznoth gehörte zu den
größten Schwierigkeiten, mit denen die Regentschaft zu
kämpfen hat, und die Regelung der finanziellen Frage
ermöglicht es den gegenwärtigen bulgarischen Macht¬
habern, der Fortdauer des Provisoriums etwas beruhig¬
ter entgegenzusehen . Ob zwischen dem Abschluß der bul¬
garischen Anleihe und der von der Pforte beschlossenen
Rückberufung Riza 's irgendwelcher thatsächlicher Zusam¬
menhang besteht , läßt sich nicht sogleich erkennen ; mög¬
lich ist es immerhin, daß die Regentschaft, seit sie die
Lösung der Finanzfrage gesichert sah, wieder weniger
Neigung zu einem Entgegenkommen hinsichtlich der Vor¬
schläge Riza Beys an den Tag legte. Ueberraschen wird
im Uebrigen die Rückberufung des türkischen Bevollmäch¬
tigten nicht, da man wußte, daß seine Mission erfolglos
geblieben war .

Wie die „Nordd . Allg. Ztg .
" auS zuverlässigster Quelle hört ,

ist durch Zeugeuverhör festgestellt, daß die Verhaftung des Polizei -
kommifsars Gchuäbele auf deutschem Gebiet erfolgt ist .
Es wird dies von ihm selbst auch nicht in Abrede gestellt . Nach
den an Ort ynd Stelle eingezogenen Nachrichten über die Ver¬

haftung des franzöfischenIPolizeikommissarsSchnäbele hat die- j
selbe auf Requisition der Staatsanwaltschaft und des Unter¬
suchungsrichters stattgefunden, sobald sich Schnäbele auf deutschem
Gebiete betreten ließ . Derselbe hat den ihm die Verhaftung an-
kündigcnden deutschen Polizeibeamten zu Boden geworfen und
einen Fluchtversuch gegen die Grenze gemacht , ist aber diesseits
der Grenze wieder eingeholt und dingfest gemacht worden. Die
Anklage gegen ihn bezieht sich auf Betheiligung an landesver-
rätherischen Umtrieben in den Reichslanden unter Mißbrauch
seiner amtlichen Stellung zur Beförderung derselben . Die Ver¬
haftung ist gewiß nicht beschlossen worden , ohne daß überzeu¬
gende Beweisstücke für die Schuld des Verhafteten Vorlagen.

Deutschland .
* Berlin , 24 . April . Im Laufe des gestrigen Vor¬

mittags nahm Seine Majestät der Kaiser den Vortrag
des Oberhof - und Hausmarschalls Grafen Perponcher
entgegen und empfing mehrere höhere Militärs . Mittags
arbeitete Seine Majestät längere Zeit mit dem Chef des
Militärkabinets , General der Kavallerie v . Albedyll, und
unternahm sodann eine Spazierfahrt. Nach der Rückkehr
hatte Seine Majestät der Kaiser eine Konferenz mit dem
Staatssekretär des Aeußern , Grafen Herbert Bismarck.
Das Diner nahmen Ihre Majestäten allein ein . — Heute
Mittag sah Seine Majestät den «Hausminister Grafen zu
Stolberg, den Hofmarschall Grafen Perponcher und den
Oberhofbaurath Persius zu einem Vortrage, unternahm
später eine Spazierfahrt und empfing Nachmittags 4 Uhr
den Botschafter Grafen Münster . Zur Familientafel
waren Prinz und Prinzessin Wilhelm, Prinz und Prin¬
zessin Hohenzollern, Herzog Johann Albrecht von Meck¬
lenburg- Schwerin eiugeladen .

— Se . Königl. Hoheit Prinz Wilhelm reiste am
Freitag Abend zur Theilnahme an der Geburtstagsfeier
Seiner Majestät des Königs von Sachsen nach Dresden.
Dort überbrachte der Prinz am Vormittag Sr . Majestät
dem König die Glückwünsche der Kaiserlichen Majestäten .
Auch Se . Hoheit der Erbprinz und Ihre Königl. Hoheit
die Erbprinzessin von Sachsen - Meiningen haben
sich nach Dresden begeben , um Sr . Majestät dem König
zu seinem Geburtstage ihre Glückwünsche persönlich ab-
znstatten .

— Dem Bundesrath ist der Bericht über das Ergeb -
niß der Untersuchung betr . die Revision des Patent¬
gesetzes mit dem Bemerken zugegangen, daß die Vor¬
schläge zur Abänderung der bestehenden Gesetzgebung der
Erwägung unterliegen.

— Die Zusammenstellung der Ergebnisse , welche die
Enquete über Sonntagsarbeit geliefert hat, ist be¬
endet und befindet sich bereits im Druck ; sie dürfte mit
einem Generalschlußbericht demnächst dem Reichstage zu¬
gehen . Diese Zusammenstellung enthält ein reiches that-
sächliches Material; dasselbe wird in der Zukunft eine
werthvolle Fundgrube für die Erkenntniß der Zustände
sein, welche zur Zeit in den verschiedenen Zweigen des
deutschen Erwerbslebens bestehen. Nach diesen , wie sie
bei der Berufszählung sich abgrenzen, hat die Erhebung
bekanntlich stattgefnnden, nach diesen sind auch die Er¬
gebnisse gruppirt . Für die Gegenwart dürste sich , so
schreiben die „ B . N . N .

" , für den objektiven Betrachter
die Bestätigung der dem Kenner des deutschen Wirth-
schaftslebens ohnehin bekannten Thatsache ergeben , daß
die Verhältnisse und Bedürfnisse der einzelnen Erwerbs¬
zweige eine so ungemeine Mannigfaltigkeit und Verschie¬
denheit aufweisen , daß es ohne schwere Beeinträchtigung
der Bedürfnisse des praktischen Lebens nicht angängiger¬
scheinen möchte, sie über einen Leisten zu schlagen . Je¬
denfalls werden die gesammelten Daten dazu dienen, die
Frage der gesetzlichen Behandlung der Sonntagsarbeit
nach allen Richtungen zu klären.

— In der Gewerbeordnungs - Kommission des
Reichstags zur Berathung der Ackermann -Biehl-Lohren '-
schen Anträge wurden die Ackermann -Biehl 'schen Anträgein der Hauptsache angenommen .

— In der Reichstagskommission für den Gesetz¬
entwurf betreffend den Verkehr mit Kunstbutter ist der
Antrag auf eine gesetzliche Bestimmung, wonach alle
Kunstbutter gefärbt werden muß, nur mit Stimmengleich¬
heit abgelehnt worden .

— Die zur Reichskasse gelangte Ist -Einnahme betrug
aus Zöllen und Steuern im jüngst abgelaufenen
Rechnungsjahre 350,759,677 oder 14,257,660 M.
mehr als im vorigen. Die Zölle brachten mehr 16,819,505,darunter die Salzsteuer 776,893, dieBrausteuer 1,420,822.
Weniger brachten die Tabaksteuer 502,460 , die Zucker¬
steuer 3,099,534 , die Branntweinsteuer 1,157,566 , der
Spielkartenstempel brachte 31,785 M . mehr, der Wechsel¬
stempel 51,518 weniger, der Stempel für Werthpapiere
942,423 M . mehr , Kauf - und sonstige Anschaffungsge-
schäfte 2,866,128 M . mehr, Loose zu Privatlotterien
62,858 und zy Staatslotterien 383,377 mehr .

— Mit der Rückkehr des Oberpräsidenten Grafe»
Zedlitz aus Kärlsbad , wo er Erholung von der Ueber-
anstrengung des letzten Winters gesucht hatte , sind die
Arbeiten der Ansiedlungskommission wieder in leb¬

hafteren Gang gekommen . Es handelt sich neben den
Ankäufen zur Zeit insbesondere darum, die ersten Kolo¬
nisationen in's Werk zu setzen . Die Vorbereitungen für
die Besiedelung einiger der angekauften Güter, welche
zugleich dazu dienen soll , Erfahrungen für die weiteren
Kolonisationen zu sammeln , erheischen eine intensive per¬
sönliche Thätigkeit des Vorsitzenden der Kommission und
werden jetzt energisch gefördert. Zu Anfang Mai ist eine
weitere Sitzung der Ansiedlungskommission in Aussicht
genommen.

Dresden , 24. April . Zu Ehren des gestrigen Geburts¬
tages Sr . Maj . des Königs waren sämmtliche Militär¬
etablissements und zahlreiche Privatgebäude festlich be¬
flaggt . Vormittags brachten die Musikcorps derjenigen
Regimenter , deren Chefinhaber der König ist, in der
königl. Villa zu Strehlen eine Morgenmusik dar. Von
halb 12 Uhr ab geruhte der König im hiesigen königl.
Residenzschlosse zur Beglückwünschung zu empfangen : die
Herren der königlichen und prinzlichen Hofstaaten und
den Ministerialrath im Ministerium des Königl. Hauses ;
die königl . Leibärzte , die aktibe Generalität , die königl.
Staatsminister, eine Deputation des Rathes und der
Stadtverordneten der königl . Haupt- und Residenzstadt,
den hochwürdigen Bischof mit der katholischen Geistlich¬
keit. Hierauf brachten der Fürst von Schönburg -Wal-
denburg und der Graf von Schönburg-Hinterglauchan
ihre Glückwünsche dar . Ihre Majestät die Königin
empfing Mittags die Zutrittsdamen und die Hofdamen .
Die Familientafel fand bei Seiner Königlichen Hoheit
dem Prinzen Georg statt, Höchstwelcher gestern Sein
Namensfest beging .

Leipzig , 24. April . An der heute hier abgehaltenen,
sehr zahlreich besuchten nationalliberalen Partei¬
versammlung nahmen u . a . viele Mitglieder der natio¬
nalliberalen Reichstagsfraktion theil. Der Abgeordnete
v . Bennigsen war im letzten Augenblick am Erscheinen
verhindert worden . Es nahmen die Abgg . vr . Buhl,
Marquardsen, Oechelhäuser , Meyer-Jena , Or . Böttcher
und I)r. Sattler das Wort . Der Erstere sprach die be¬
stimmte Erwartung aus , daß die Vaterlandsliebe de»
deutschen Volkes nicht versagen werde, wenn es jetzt gelte,
die für die Befestigung der deutschen Wehrhaftigkeit er¬
forderlichen Opfer zu bringen. Redner gab ferner der
Hoffnung Ausdruck , daß die Reform der Zuckersteuer noch
in der gegenwärtigen Tagung erfolgen und daß auch die
Frage der Branntweinsteuer in zweckmäßiger Weise werde
geregelt werden . Iw. Böttcher betonte , man solle auch
in der schwierigen kirchenpolitischen Frage zu dem Fürsten
Bismarck das Vertrauen hegen , daß die Interessen des
Deutschen Reichs gewahrt würden.

Darmstadt , 24 . April . Prinz Heinrich von Preußen
und Prinzessin Irene empfingen gestern im Beisein
des Großherzogs eine Deputation der Residenz Darm¬
stadt, welche eine Glückwunschadresse überreichte .

Oesterreich-Ungarn .
Wien , 24. April . Ein Zufall will es, daß zwei Ju¬biläen , welche in den höchsten militärischen Kreisen ge¬

feiert werden und deßhalb ein auch über diese hinaus¬
reichendes Interesse in Anspruch nehmen , weil es sich
um Mitglieder des Kaiserhauses, um die Söhne des ruhm¬
reichen Siegers von Aspern , handelt , sich aneinander¬
reihen . Am 21 . April feierte mehr oder weniger nur
in engerem Kreise , aber unter Kundgebungen allseitiger
sympathischer Theilnahme der jüngste Sohn des er¬
wähnten österreichischen Marschalls, Erzherzogs Karl, der
Generalinspektor und Reorganisator unserer Artillerie ,
Erzherzog Wilhelm, sein 60. Geburtsfest, und morgenwird der 60 . Jahrestag des Eintrittes des ältesten Bru¬
ders des Letzterwähnten , des Feldmarschalls und General¬
inspektors der Gesammtarmee, Erzherzogs Albrecht , in
die Armee festlich begangen werden . Alle militärischen
Kreise rüsten sich, um diesem Feste des Siegers von Cn-
stozza einen besonderen Glanz zu verleihen . Die „Wiener
Abendpost" hat vorgestern das Festprogramm ausgegeben ,
welches jedoch mit der Aufzählung der morgen und am 26.
stattfindenden militärischen Festlichkeiten, Paraden und
Empfänge nicht erschöpft ist , denn es wird durch die
nicht in dasselbe aufgenommenen Huldigungen ergänztwerden, welche die Bevölkerung dem Erzherzog darbringen
wird , der sich auch wegen seiner nichtmilitärischen Ver¬
dienste , wegen seiner bekannten Wohlthätigkeit und seines
Kunstsinnes großer Popularität erfreut. Bei Hofe wird
ein großes militärisches Galadiner aus Anlaß dieses Ju¬biläums stattfinden, bei welchem der Kaiser den Toast aufden Erzherzog Albrecht ausbringen und dieser denselben
erwidern wird.

Pest, 23 . April. Der Finanzausschuß bewilligte heuteAbend die 32 Millionen - Kreditvorlage unter einer
Vertrauenskundgebung für den Ministerpräsidenten TiSza .

Frankreich .
Paris , 24 . April . Je näher das Jahr 1889 rückt,

desto unbehaglicher wird es einem großen Theil des fran-



zösischen Publikums bei dem Gedanken ihrer Weltaus¬
stellung . Sehr Viele sehen jetzt schon ein , daß man mit
der Wahl dieses Revolutionsjahres und der offen ausge¬
sprochenen Absicht, die Weltausstellung zu einer Apotheose
der französischen Revolution zu gestalten, einen schweren
Fehler begangen hat . Eine „Weltausstellung " ohne die
hauptsächlichsten Weltmächte ist eine seltsame Erscheinung
und es ist schwer abzusehen , wie man noch an dem in¬
ternationalen Charakter der Ausstellung festhalten kann.
Freilich sucht man die Thatsache abzuschwächen, daß Ruß¬
land und Deutschland nicht theilnehmen werden, während
man auch über die Absichten Oesterreichs nicht zweifel¬
haft sein kann. Man hält an der Hoffnung fest , daß
Oesterreich-Ungarn die Ausstellung wenigstens privatim
beschicken und daß die österreichische Industrie auch ohne
staatliche Vertretung nach Paris kommen werde . Der
konservative „ Figaro" zählt nicht ohne Schadenfreude die
vier einzigen Regierungen auf , welche bisher die Einla¬
dung zu der Weltausstellung von 1889 angenommen
haben : es sind dies Rumänien , Serbien, die Schweiz und
Portugal . Allerdings hoffe man auf die Vereinigten
Staaten , Südamerika , China, Japan , Spanien und
Italien ; aber wie stehe es dagegen mit Rußland , Deutsch¬
land, England und Oesterreich? „ Rußland hat entschieden
abgelehnt, obwohl in dem Einladungsschreiben von der
Gedüchtnißfeier der Revolution nicht die Rede ist. Der
Bescheid war nicht unhöflich , wie die englischen Blätter
behaupten, er war nur unumwunden klar. Herr de La-
boulaye versuchte wenigstens zu erlangen, daß der Privat¬
initiative freie Hand gelassen werde : allein auch darauf
wollte sich der Zar nicht einlassen , weil die Nihilisten
die zu Tage tretende Freundschaft für Frankreich zu
Gunsten der Republik und der Revolution deuten würden.
England wird nicht offiziell , wohl aber durch seine Ge¬
werbetreibenden und Kaufleute vertreten sein , deren Aus¬
schuß dem Prinzen von Wales den Vorsitz anbieten wird.
In Deutschland ist die Regierung nicht allein , sondern
auch das Land der Beschickung der Ausstellung abgeneigt.
Oesterreich bleibt stumm unß scheint das Beispiel Ruß¬
lands und Deutschlands befolgen zu wollen , indem es
jedoch seinen Industriellen gestatten würde, sich mit Herrn
Berger über die Plätze zu verständigen. "

Italien .
Rom , 23 . April . Die „ Gazzetta Uffiziale" vom vor¬

gestrigen Tage publizirt das Gesetz betreffend die (in
Nr . 95 der „Karlsr. Ztg.

" erwähnten) provisorischen
Erhöhungen des italienischen Zolltarifs . Das
Gesetz ist auf drei Monate giltig und ist gestern in Kraft
getreten. Durch dasselbe werden nachstehende Positionen
des Tarifs wie folgt festgestellt : (8) Mineralische Oele
und Harzöle für den metr . Ztr . s . rohe 38 Lire, b . ge¬
reinigte 47 Lire , e . schwere : I . wenn sie bei einer Tem¬
peratur von 310 Grad bis zu 20 Prozent leichtes Oel
enthalten, 6 Lire ; ll . wenn sie bei einer Temperatur von
310 Grad mehr als 20 Prozent und nicht mehr als 30
Prozent leichtes destillirtes Oel enthalten, 12 Lire, ( 14)
Konfekte und Konserven in Zucker oder Honig 90 Lire,
( 15) Theebiskuit 40 Lire, ( 16 ) Syrupe : b. Stärkesyrup
40 Lire, (17 ) Kakao : a . in Bohnen 100 Lire , d . ge¬
brochen , gemahlen und Masse 125 Lire , ( 18) Chokolade
140 Lire, (21) Pfeffer und Piment 100 Lire, (235) Rog¬
gen und Weizen 3 Lire, (240) Reis : n . ungeschälter 3Lire,
b . geschälter 6 Lire, (Reisgries (risino) und Halbreis
(merM riso) zahlen den Zoll wie ungeschälter Reis),
(241) Mehl : s . von Roggen und Weizen 5,50 Lire,
d. von anderen Getreidearten, von Reis , Kastanien, Hirse,
Lein- und Baumwollensamen 2,80 Lire, c . Gries 8 Lire,
(242) Kleie 2 Lire. Bezüglich der Verzollung von mine¬
ralischen und Harzölen find außerdem ausführliche Tara¬
bestimmungen erlassen . Die Fabrikationssteuer auf Trau¬
benzucker wird von 10 auf 20 Lire vom metr . Zentner
erhöht und die Regierung ermächtigt, die Fabrikations¬
steuer auf vermischten Traubenzucker, wenn letzterer zu
industriellen Zwecken bestimmt ist, wieder zu erstatten.

Großbritannien .
London , 24 . April . Die Königin hat sich bereit er¬

klärt, von den in England ansässigen Deutschen ein deut¬
sches Jubiläumsgeschenk entgegenzunehmen , und sie hat
dabei den Wunsch ausgedrückt, es möge in einer von
einem deutschen Maler gemalten Portraitgruppe der ge¬
summten KronprinzlichenFamilie von Deutschland bestehen .
Es hat sich daher hier ein Ausschuß zur Sammlung von
Beiträgen , welche die Summe von je 10 M . nicht über¬
schreiten sollen , gebildet ; der Direktor der akademischen
Hochschule in Berlin , Professor A. v . Werner , ist für die
Ausführung des Werkes in Aussicht genommen , nachdem
das Kronprinzliche Paar schon die Zusage ertheilt , ihm
dazu sitzen zu wollen . Mit dem Bilde wird der Königin
ein Album mit den Namen der Geber überreicht werden.
— Der deutsche Botschafter Graf Hatzfeldt ist mit
zweiwöchentlichem Urlaub nach Berlin abgereist. — Die
Gladstonianer haben einen weiteren Parlamentssitz an
die Konservativen verloren. In Taunton wurde an Stelle
Allsopp 's dessen Bruder , ein Konservativer , mit 1426
Stimmen gegen den Gladstonianer Sanders in 's Unter¬
haus gewählt. — S . Buxton ; liberaler Abgeordneter für
den Londoner Wahlbezirk Poplar, beabsichtigt am 26 . d .,
anläßlich des Antrages auf Eintritt in die Kommissions -
berathung der irischen Strafrechtsnovelle einen
Unterantrag zu stellen , welcher erklärt , daß das Haus
der Gemeinen, während es wünsche, Verbrechen im ganzen
Vereinigten Königreiche zu vermindern , es ablehne , die
Einzelberathung der Zwangsvorlage zu beginnen, die den
Zweck habe, nur auf einen Theil des Königreichs ange¬
wendet zu werden und besonders gegen eine politische
Vereinigung gerichtet sei. Ueber die Erregung, welche
bei den Gegnern und den Anhängern der irischen Straf¬
rechtsnovelle herrscht , schreibt der „Leeds Mercury " : „ Es

ist nicht unmöglich , daß die jetzige Hitze der politischen Lei¬
denschaften zu einer Wiederbelebung des Duellwesens
führt. Die irischen Abgeordneten klagen , daß sie kein
Mittel haben , den gegen sie vorgebrachten Verleum¬
dungen entgegenzutreten, als indem sie den Verleumder
persönlich znr Verantwortung ziehen und die heißblütige¬
ren Orangisten würden nur zu froh sein , wenn es zwi¬
schen ihren Eisenfressern und den Parnelliten zum Zwei¬
kampfe käme . Schon sollen Forderungen von einer Seite
des Hauses nach der andern ergangen sein . Sollten die*
selben weitere Folgen tragen , so wird das Parlament
einschreiten müssen . " *

— Der Marquis v . Salisbury führte, wie schon berichtet ,
am vorigen Mittwoch den Vorsitz in der im Albert-Palast abge-
haltenen vierten Jahresversammlung der Primeln -Liga. In Be¬
antwortung einer von Henry Chaplin beantragten und einstimmig
gefaßten Resolution , welche Vertrauen für Lord Salisbury und
seine Regierung ausdrückte , hielt der Premier eine Rede über
die politische Lage und obgleich wir den Gedankengang seiner
Rede schon kurz angeführt haben , nehmen die Ausführungen des
Ministers doch ein hinreichendes Interesse in Anspruch, um ein
etwas näheres Eingehen in die Rede zu rechtfertigen. Salisbury
gedachte zuvörderst der vor etwa elf Monaten bewerkstelligten
Verbindung zwischen den Konservativen und den liberalen Unio-
nisten und fuhr dann fort : „Diese Verbindung hatte das Ergcb-
niß, daß die frechen Prahlereien unserer Feinde zu Schanden ge¬
worden sind , und daß wir im Stande waren, das Banner der
Integrität des Reiches hochzuhalten als eines , um welches sich
alle treugesinnten Männer schare« können , und jenen Zustand der
politischen Parteien zu erzeugen , der uns zu dem glänzenden
Triumph verhalf, den wir in der Nacht am letzten Montag ge¬
feiert haben. Dieser Sieg hat bewiesen , daß die hohle Agitation
der Osterfeiertage wenig Wirkung auf das Haus der Gemeinen
ausübte . . . Ich habe mit Erstaunen die im Verlaufe der De¬
batte über die Berbrechenuntcrdrückungsvorlage gemachte Behaup¬
tung gelesen , daß die Regierung bei der Einbringung dieser
Vorlage den vor den allgemeinen Wahlen gemachten Verspre¬
chungen untreu geworden sei. Wir haben uns entschieden gewei¬
gert, uns gegen die Einbringung dieser Vorlage zur Unterdrückung
von Verbrechen zu verpflichten, und wir stehen nun Verbrechen
in Irland gegenüber, die, obwohl nicht sehr dramatischer Art ,
doch dazu angethan sind , die Wohlfahrt der Bevölkerung höchst
verhängnißvoll und höchst sicher zu untergraben . Wir stehen
einer riesigen Organisation gegenüber, die über einen ungeheuren
Apparat zur Beherrschung der Freiheit des Volkes verfügt. Es
ist die Pflicht der Regierung , mit dieser Macht handgemein zu
werden und dieselbe zu bewältigen. Unsere Vorlage läßt sich ,
was die Strenge ihrer Bestimmungen betrifft , mit jener , deren
Genehmigung Gladstone vom Parlamente erlangte , gar nicht
vergleichen . Gladstone ließ etwa tausend Menschen ohne vorhe¬
rigen Prozeß einsperren, während wir Niemanden ohne vorherige
Prozeßverhandlung zu bestrafen gedenken. Die Machtvollkom¬
menheiten , welche die Vorlage gewährt , werden von dem Hanse
der Gemeinen gehandhabt und von diesem nur allein in Bewe¬
gung gesetzt werden . Gladstone hat in seinem Leben so oft Mei¬
nungen fallen lassen , die er früher gehegt hat , daß ich ihn für
unempfindlich gegen die Gesinnungen halte, mit welchen gewöhn¬
liche Menschen solche Handlungen betrachten . Dieser Herr meinte
augenscheinlich , daß , als er eines schönen Morgens im Jahre
1885 mit dem Glauben an Home -Rule erwachte , jedes Mitglied
seiner Partei ebenfalls sofort mit demselben Glauben erwachen
würde. Der unbedingte Gehorsam , den er von Denjenigen, die
seinem Banner folgen , erwartet , scheint grenzenlos zu sein .
Parnell , einer seiner Bundesgenossen, ist öffentlich beschuldigt
worden, einen Mord gebilligt zu haben . Er wurde aufgefordert,
die Zeugenbank zu betreten und zu schwören , daß es nicht wahr
sei . Diese Aufforderung hat er abgelehnt , d. h . seine Freunde
haben es für ihn abgelehnt , und Gladstone glaubt , daß ! seine
Haltung vernünftig und ehrenhaft sei. Was werden die Wähler
des Landes denken , wenn Gladstone vor ihnen erscheint als der
willige Verbündete von Männern , die öffentlich beschuldigt sind
der Konnivenz zu Meuchelmord , und die es nicht wagen , einer
solchen Anklage in einem Gerichtshöfe Rede und Antwort zu
stehen ? Parnell ist durch Gelder unterstützt worden , ^ ie von
Männern , welche den Mord befürworten , aufgebracht worden
sind . Er ist verpflichtet , dies vor Gericht in der feierlichsten
Weise in Abrede zu stellen . Ich glaube nicht an Gladstone's
Horoskop . Mit dem Beistand der Primeln - Liga wird es uns ,
Gladstone's Erwartungen zum Trotz , gelingen, unseren Kampf
für das Uebergewicht von Gesetz und Ordnung , für die Sicher¬
stellung von Freiheit für Jene , denen die Freiheit jetzt durch Ver¬
brechen und Ausschreitungen geraubt wird, und für die Aufrecht¬
haltung des Reiches fortzusetzen .

" — Die Zahl der Mitglieder
der Liga hat sich im letzten Jahre verdoppelt und beträgt jetzt
50,258 Männer und 89,215 Frauen .

Schweden und Norwegen .
Stockholm , 19 . April . Der frühere Staatsrath H . G.

Lagersträle , der fast 50 Jahre mit großer Auszeich¬
nung am öffentlichen Leben theilgenommen und einen her¬
vorragenden Einfluß auf die politische Entwicklung und
das Gesetzgebungswerk Schwedens, namentlich auf dem
kommunalen Gebiete gehabt hat, ist 73 Jahre alt ge¬
storben. Er war 1858 konsultativer Staatsrath und 1860
Minister des Innern , 1868 trat er ins Höchstengericht .
Als Frhr . Louis de Geer das Staatsministeramt über¬
nahm, wurde Lagersträle im Mai 1875 auf 's Neue zum
konsultativen Staatsrath ernannt und behielt diese Stel¬
lung etwas über vier Jahre . In sechs Reichstagen war
der Verstorbene Mitglied der Ritterschaft und nach Ein¬
führung der neuen Reichstagsordnung hatte er von 1875
bis 1884 Sitz in der ersten Kammer.

Rußland.
St . Petersburg, 23 . April . Die Tischrede des eng¬

lischen Generalkonsuls bei dem Offiziersbankett zu
Ehren der Regenten in Philippopel hat hier ziemlich
kühl gelassen . „Nowoje Wremja " meint allerdings, ein
diplomatischer Meinungsaustausch sei unvermeidlich ; an¬
drerseits ist das Blatt überzeugt, daß der englische Gene¬
ralkonsul nicht ermächtigt war, die Anschauungen des
Kabinets von St . James und noch dazu in ungebühr¬
licher Form auszusprechen. Noch ruhiger äußert sich die
russische „ Petersburger Zeitung " . — Die geplante Auf¬
hebung der Freihasenstellung für die russischen
Pacifichäfen Wladiwostok, Nikolajewsk u . a . hat die
Einreichung zahlreicher Naturalisationsgesuche seitens der

in jenen Häfen etablirten fremden Handelstreibenden nach
sich gezogen, unter ihnen am zahlreichsten seitens der
deutschen Geschäftstreibenden. Letztere bilden das Gros
der 80 Prozent des gesammten russisch-pazifischen Han¬
delsstandes umfassenden fremdländischen Elemente und be¬
herrschen den Handelsverkehr der russischen Pacifichäfen
fast ausschließlich . Um diese dominirende Stellung nicht
zu verlieren, sollen sich die dortigen deutschen Geschäfts¬
inhaber und Angestellten eben , wie berichtet wird, zum
Eintritt in den russischen Unterthanenverband entschlossen
haben.

Oroßherzogthum Waden .
Karlsruhe, den 25 . April .

Sonntag den 24 . ds . nach dem Gottesdienst in der
Schloßkirche nahm Seine Königliche Hoheit der Groß¬
herzog die Meldung der nachbenannten Offiziere des
Rheinischen Ulanen-Regiments Nr . 7 entgegen: des Majors
von Schmidt, etatsmäßiger Stabsoffizier; des Rittmeisters
von Mechow ; der Premierlieutenants von Monteton ,
Haniel und Dietz von Beyer , sowie der Secondelieute-
nants Fournier, Kusenberg, Eppner , Brumm , Ermeler ,
Luteroth und Kögel .

Nachmittags 1 Uhr fand ein Dejeuner statt, an welchem
alle Mitglieder der Großherzoglichen Familie theilnahmen.
Um 3 Uhr begaben . Sich Ihre Königlichen Hoheiten der
Großherzog und die Großherzogin mit der Kronprinzessin
Viktoria , Prinzessin Marie, Prinz Ludwig Wilhelm und
Prinz Max zum Pferderennen des Rennvereins auf dem
großen Exerzierplatz, wo Höchstdieselben bis zum Schluß
verblieben.

Heute Vormittag empfing Seine Königliche Hoheit der
Großherzog den Staatsminister Turban zur Vortrags¬
erstattung und ertheilte dann Seiner Durchlaucht dem
Fürsten zu Löwenstein -Wertheim eine Privataudienz. Da¬
nach nahm der Großherzog die Meldung folgender Offi¬
ziere entgegen : des Obersten von Jarotzki ü In suite des
5. Brandenburgischen Infanterie -Regiments Nr . 48 , be¬
auftragt mit Führung der 65 . Infanterie -Brigade; des
Obersten von Hering , Kommandeur des 4 . Magdeburgi-
schen Infanterieregiments Nr . 67 ; des Majors von Bose,
des Majors Röther , des Hauptmanus Gentzen , des Haupt¬
manns von Kutschenbach , des Premierlieutenants Fürsen ,
der Secondelieutenants Jahn , Schmidt und von Treskow,
sämmtlich vom 1 . Oberschlesischen Infanterie -Regiment
Nr . 22 .

Nachmittags bis Abends hörte Seine Königliche Ho¬
heit die Vorträge des Legatioussekretürs Freiherrn von
Bubo und des Majors von Eichhorn.

Der Kaufmann Francis Ernst Balleine ist zum
deutschen Vizekonsul in Jersey und der Kaufmann Frie¬
drich Hirzel zum deutschen Vizekonsul in Padang (Su¬
matra) ernannt worden.

» (EineReichstelcgraphcnanstalt ) mit beschränktem
Tagesdienst wird heute in Rittersbach in Vereinigung mit der
daselbst bestehenden Postagcntur eröffnet .

* ( Südwestdeutsche Konferenz für innercMis -
sion . ) Wie uns aus Kreisen der südwestdeutschen Konferenz
f . i . M . geschrieben wird, hat die Generaldirektion der Großh .
Staatseisenbahnen den auswärtigen Thcilnehmern der Festwoche
der innern Mission die Vergünstigung gewährt, daß die Giltig¬
keitsdauer der am 30 . April und den folgendenTagen nach Karls¬
ruhe gelösten Retourbillete bis zum 5 . Mai einschließlich ver¬
längert wird , sofern dieselben mit einem Abdruck des Stempels
der südwestd . Konferenz versehen sein werden . Dieser Stempel
ist bei der Anmeldung auf dem Vereinsbureau (Adlerstraße 23)
zu erlangen.

ll . (Die Handelskammer ) hielt vorige Woche die alljähr¬
lich stattstndende ordentliche Versammlung ihrer Wahlberechtigten
ab. In derselben kam zunächst die Rechnung pro 1886 zur Vor¬
lage. Auf den Bericht der Rechnungsprüfungskommission hin
wurde für dieselbe der Kammer bezw . dem Kassier Decharge er¬
lheilt. In die Rechnungsprüfungskommission für 1887 wurde
zu den Herren Kaufmann Karl Wimpfheimer , Kaufmann Frdr .
Maisch und Fabrikant Louis Schwindt , die wiedergewählt wur¬
den , Herr Kaufmann Emil Glaser neu hinzugewählt ; die ge¬
nannten Herren sind sämmtlich hier ansässig. Endlich wurde
noch der Voranschlag pro 1887 berathen und genehmigt. Nach
demselben bedarf es zur Aufbringung des Aufwandes für das
laufende Jahr der Erhebung von ° ,o Pf . pro 100 Mark bei¬
tragspflichtigen Kapitals .

Der Versammlung der Wahlberechtigten folgte eine Sitzung
der Handelskammer. In dieser kamen hauptsächlich zur Bera¬
tung bezw. Beschlußfassung: die Frage der Bestellung und der
Gebühren der Konkursverwalter (auf Anregung der Freiburger
Handelskammer) , der Waarenabzahlungsgeschäfte , der Ermäßi¬
gung der Fernsprechgebühren, der Höhe der Gcrichtskosten und
Anwaltsgebühren, des Petroleumfaßzolls u . a . m . Bezüglich der
Waarenabzahlungsgeschäfte wurde konstatirt, daß bei dem großen
Risiko , das mit diesen Geschäften verbunden ist, der solide Käufer
zweifellos viel theurer und oft auch schlechter als in anderen
Geschäften einkauft . — Die Ermäßigung des Gcbührentarifs für
die Benutzung der Fernsprechanlagen betr. liegt ein Rundschreiben
des Präsidiums des Deutschen Handelstages vor. Es wird be¬
schlossen , den Antrag der Handelskammer zu Breslau , daß die
interne Fernsprech-JahreSgebühr von 150 auf 100 Mark herab¬
gesetzt werde , zu unterstützen . — Den Schluß der Sitzung bil¬
deten geschäftliche Mittheilungen des Vorsitzenden über die Er¬
ledigung von Auskunftsbcgehren, die Bestellung von Revisoren zur
Prüfung des Hergangs der Gründung einer Aktiengesellschaft , die
Privat -Briefbeförderungsanstalten , den Befähigungsnachweis für
das Baugewerbe , die Schnellzugsverbindung Wien-Paris , die
staatliche Förderung des kaufmännischenUnterrichts und das Ex»
portmusterlager Karlsruhe .

6 . (Ausstellung .) Die städtische Archivkommissionrichtet
soeben eine Aufforderung an die Einwohnerschaft lind die aus¬
wärtigen Freunde unserer Stadt , in welcher die gxschenk- oder
leihweise Ueberlaffung von Plan -, Karten - und Bildwerken behufs
Vervollständigung einer für Anfang Mai in Aussicht genommenen
Ausstellung solcher Gegenstände, welche auf die geschichtliche oder



territoriale Entwickelung der badischen Residenz Bezug haben,
angelegentlichst erbeten wird . Es wäre dies also das erste öffent¬
liche Lebenszeichen der im Schoße der Stadtverwaltung gebildeten
und seither still , aber emsig tbätigcn städtischen historischen Kom¬
mission . Schon in der anläßlich des 7 . Gcographentages kürz¬
lich veranstalteten Ausstellung hatten die Plan - und Kartensamm-

lungcn der Stadt das allgemeinste Interesse rege gemacht . In
einer langen Folge von mit Fleiß und Hingebung von überallher
zusammengetragenen Blättern , theils Originalien , theils mit
peinlicher Genauigkeit ausgeführten Kopien , entrollte sich vor
den Augen des aufmerksamen Beschauers die Entwickelungs¬
geschichte der Stadt , die , als die jüngste im Kranz der deutschen
Hauptstädte, mit ihrem Alter von kaum sieben Vierteljahrhunderten,
endlich , doch allerdings nur schüchtern ihre Chronik nicderzu-

schreiben begonnen hat. Aber gerade weil die Karlsruher Ver¬
gangenheit noch so nahe liegt, fesselt sie unsere Teilnahme . Be¬
zeichnen doch die Tage ihrer Jugend gewissermaßen den ersten
Schritt in die neue Zeit , mit der wir Nachgeborene in allen
Verhältnissen des öffentlichen und privaten , des bürgerlichen und
des geistigen Lebens noch immer enge Fühlung haben. So dürfte
das beabsichtigte Unternehmen, im Bilde den Bewohnern und
Freunden unserer Stadt ihre junge Geschichte nahe zu führen,
schon eines großen Erfolges sicher sein , wenn cs gelingt , tkrit
Hilfe der mitarbeitenden Allgemeinheit dieses Bild so vollständig
und umrißscharf als möglich zu gestalten . Das ist die Absicht
der oben erwähnten Aufforderung . Zahlreiche, an sich vielleicht
werthlos erscheinende Darstellungen aus Alt -Karlsruher Zeit und
Leben liegen hier noch in Mappen und Schubfächern begraben.
Für die Ansfüllung von Lücken in den Sammlungen des städti¬
schen Archivs ist jedes noch so bescheiden hergestellte Blatt will¬
kommen , sei es Stich , Holzschnitt , Handzeichnung oder Photo¬
graphie, sei es Plan , Ansicht von Häusern, Straßen , öffentlichen
Gebäuden, sei es Portrait , Genre oder Landschaft. Insbesondere
sind von Werth Zeichnungen typischer Stadtfiguren , Portraits
verdienter Bürger , Abbildungen von Unglücksfällen (Theater¬
brand u . dergl.) , Fest- und Erinnerungsblätter . Wenn sich jeder
Karlsruher die Mühe nimmt , im Urvätcrhausrath einmal ein
wenig zu „stüren" , so wird sich manches finden , wofür die Ver¬
anstalter der Ausstellung im Namen der Stadtgeschichte ihm
Dank wissen werden . Da die Ausstellung im Fachzeichensaale
der Gewerbeschule (Karl -Friedrich-Straße Nr . 9) stattfinden soll ,
so werden die Zusendungen am einfachsten dorthin gerichtet werden ,
wo im Laufe der Woche fortwährend ein Mitglied der mit der
Sichtung und Aufstellung des Materials betrauten Kommission
anwesend sein wird , aber auch im Geschäftszimmer des Vor¬
sitzenden der Archivkommis sion , Herrn Bürgermeister Schnetzler,
werden Anmeldungen und Zusendungen cntgegengenommen.

V Bade« , 23 . April. (Zum städtischenVoranschlag .)
Aus dem gedruckten Bericht zum Voranschlag pro 1887 ent¬
nehmen wir , daß die Ausgaben der Gemcindewirthschaft 14)23,000
Mark , die Einnahmen dagegen 798,000 M . , der ungedeckte Auf¬
wand somit 225,000 M . betrage. Zur Deckung desselben wer¬
den , wie in der Städteordnung vorgeschrieben , zunächst Auflagen
auf die Bürgernutzungen gemacht . Nach der neuen Werthan¬
schlagberechnung beträgt der Anschlag für die große Bürgerholz¬
gabe von 17 Ster 119 M . 98 Pf . (— 7 M . 6 Pf . pro Ster )
und für die kleine von 8 Ster 53 M . 96 Pf . (— 6 M . 75 Pf .
pro Ster .) Hiervon kommt jedoch die Holztaxe mit 2 M . 65 Pf . ,
bezw. 2 M . 80 Pf . in Abzug , so daß 4 M . 41 Pf und 3 M -
95 Pf . steuerbar bleiben. Diese Auflage ergibt eine Einnahme
von 16,450 M . , da 830 Bürgerholzgaben i. 19 M . 83 Pf . in
Betracht kommen . Da die Grund - und Häuserkapitalien auf
17,7 Millionen , die Gewerbsteuerkapitalien auf 6,4 Millionen,
die Einkommensteueranschläge auf 4,7 Millionen , die Kapital -
Rentensteuerkapitalicn aber auf 41,4 Millionen sich belaufen und
nach dem Gesetz von den letzteren nur 8,8 Pf . Umlage erhoben
werden darf , so sind 172,000 M . aus die drei erstgenannten
Kategorien umzulegen. Um aus den Einnahmen einzelne Po¬
sten hervorzuheben , ist als Bruttocrträgniß der Waldungen 220,000
Mark vorgesehen , wovon 127,000 M . verbraucht werden . Die
Kurtaxe warf pro 1886 die unerwartet hohe Summe von 98,OM
Mark ab , so daß in den Voranschlag 90,000 M . statt 80,000 M .
eingestellt werden . Da ebenso die Verbrauchssteuer 94,OM Bl .
statt 80,OM M . ergab , wurde gleichfalls der Voranschlagsposten
auf 90,OM M . erhöht . Die Einnahmen aus den beiden Jahr¬
märkten hat gleichfalls den Voranschlag bedeutend überschritten
(4267 M . statt 3000 M . ) . Der Pachtzins der Restauration im
Konversationshaus von 60MM . kanndes noch bestehenden Vertrags
wegen nicht erhöht werden . Nach Ablauf desselben wird die
Summe jedenfalls erheblich steigen . — In den Ausgaben sigurirt
als Hauptposten der Baarbeitrag zur Kurfondskasse mit 120,OM ,
demnächst die Ausgaben für Wege , Trottoirs , Verschönerungen
mit 85,800 M . Die städtische Verwaltung kostet 78,000 M . , die
Armenpflege beansprucht rund 60,000 M . , die Volksschule 43,OM
Mark . Zum Gymnasium gibt die Stadtgemeinde 10,OM M „
zur Töchterschule 13,400 M . , zur Gewerbeschule 38M M . jähr¬
lichen Zuschuß , lieber ein Fünftel der Gesammtausgaben (240,OM
Mark ) macht der Schuldzins aus . Die Finanzlage der Stadt
ist als eine vorzügliche zu bezeichnen, da der ungedeckte Aufwand
trotz zahlreicher neuen Ausgaben den von 1886 nur um 12,OM
Mark (225,OM M . gegen 213,OM M .) übertrifft . — Von den
Nebenkosten ist die des städtischen Gaswerks für die Stadtkasse
am erfreulichsten , da der voraussichtliche Ueberschuß bei einem
Preis von 23 Pf . pro Kubikmeter (für Kurkomit« und Städt -
gemeinde aber 13 Pf .) etwa 115,OM M . betragen wird , wovon
an Zinsen und Amortisation über 16,OM M . abgehen . Gas¬
uhren sind 750 aufgestellt . Das städtische Wasserwerk wirft 30,OM
Mark ab , wofür aber Zins und Amortisation von 680,OM M . ,
bezw. nach Konvertirung der beiden alten Anlehen und Hinzu¬
nahme von 95,OM M . -im Vorjahr 837,OM M . zu bestreiten
sind mit 32,545 M . , so daß die Stadtkasse noch 2545 M . zu-
schießen muß.

-i Offenbnrg , 24. April. (K r eis v er s a mm l un g .) Der
Untcrhaltungsaufwand für die dem Kreis überwiesenen Straßen
von zusammen 85,471 Meter Länge betrug im verflossenen Jahre
35,913 M . 48 Pf . ; für das Jahr 1887 wurden 34,622 M -, wo¬
von 11,540 M . 66 Pf . , d . i . 13,5 Pf . für den laufenden Meter
auf die Gcmarkungsgemeinden entfallen , durch die Kreisver¬
sammlung bewilligt. Für die Verbesserung einer Anzahl von
Kreisstraßen wurden die erforderlichenMittel ebenfalls genehmigt;
dagegen wird die geplante Straße Offenburg - Durbach-Oberkirch
in Anbetracht des hohen Kostenaufwandes nicht zur Ausführung
kommen . Eine Reihe von Gemeindewegen soll ebenfalls einer
Unterstützung durch den Kreis theilhaftig werden. Zur Förderung
des Unterrichts in den weiblichen Handarbeiten , insbesondere für
Ausbildung von Arbeitslchrerinncn wurden wieder 1000 M . in
den Voranschlag eingestellt . Zur Förderung der Landwirthschaft
Wurden genebmgt für die LandwirthschaftlicheKreiswintcrschule
2430 M -, zur Förderung der Viehzucht 1300M „ der Obstbaum¬
zucht 3500 M . , als Beitrag zur Ausstellung und Preisauszeich¬

nung von landwirthschaftlichcnErzeugnissen 300 M . Zur För¬
derung des Gewerbes wurden bewilligt : für Stipendien an der
Uhrenmacher - und Schnitzereischule Furtwaugen 300 M . , für
olchc an der Baugewcrkschule in Karlsruhe 900 M . Die vom

Kreisausschuß beantragte Herabsetzung der Kreisumlage auf 2,5 Pf -
and einstimmige Annahme. Die Einnahmen sind im Ganzen
auf 262,508M . , die Ausgaben auf 210,387 M . festgesetzt worden,
wonach ein Betriebsgrundstock von 52,121 M . zur Verfügung
bleibt.

^ Vom Bodensee , 24 . April . (KurortMammern . —
Bad Grenzach . — Baumwollfabrikation .) Der
Kurort Mammcrn am Unterfec — 407 w über dem Meer — ist
kürzlich durch die Eröffnung der Kuranstalt ein neuer Anziehungs¬
punkt der Scegegcnd geworden . Seine von der Natur so sehr
begünstigte Lage hat wegen des wohl unterhaltenen Parkes und
der trefflichen Einrichtungen des Kurhauses entschieden gewonnen.
Mammern besitzt sowohl eine Eisenbahn- als auch eine Dampf -
chifffahrt - Station . — Das Emilien-Bad zu Grenzach — eine

Stunde oberhalb Basel am rechten Rheinufer gelegen — hat seine
diesjährige Saison jüngst eröffnet . Von schönen Gartenanlagen
umgeben , steht die dortige Kuranstalt etwas erhöht, am Fuße des
terrassenförmig aufsteigenden , waldgekrönten Niederberges (467 w
über dem Meer ) , der einen Thcil des aus Muschelkalk formirten
Dinkelbcrges bildet und in dem steil abgebrochenen Grenzacher
Horn (371 m) endigt . Das Grenzacher Mineralwasser gleicht in
seiner chemischen Beschaffenheit den Heilquellen von Karlsbad ,
Marienbad und Franzensbad in Böhmen , auch derjenigen von
Mergentheim . Das Kurhaus ist im Schweizerstil neu erbaut und
enthält drei Stockwerke mit etwa 30 Zimmern . — Die Baum¬
wollindustrie des badischen Oberlandes hat gegenwärtig einen sehr
befriedigenden Export zu verzeichnen . In Thiengcn (Amts Walds¬
hut) sind die beiden Etablissements für Spinnerei und Weberei
anhaltend beschäftigt und die Seelenzahl des freundlichen Städt¬
chens ist in stetem Wachsen begriffen . In Wehr und Oeflingen
hat die Fabrikation farbiger Baumwollstoffe einen beträchtlichen
Umfang angenommen und die Ausfuhr erstreckt sich von jenen
Plätzen bis nach Indien und China . In Lörrach , Schopfheim,
Zell und Atzenbach herrscht in den Baumwollspinnereien, Webereien
und Druckereien zur Zeit die regste Thätigkeit, während in Hausen
und Marnbach die Wollespinnerei mit bestem Erfolg betrieben
wird. In Zell i . W . ist überdies die Florettseidenspinnerei des
Herrn M . Bölter fortdauernd mit Bestellungen in Anspruch ge¬
nommen. — Bei Süd -Süd -Ost und abnehmendem Luftdrucke ist
die Temperatur bis zu -4 5 Gr . R . gestiegen.

Neueste Telegramme.
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)

Berlin , 25 . April . Der Reichstag trat heute in die
erste Berathung des Nachtragsetats ein . Der Kriegs-
Minister rechtfertigte die Ausgaben , welche durch das
Militärgesetz unvermeidlich geworden und verhältniß-
mäßig nicht zu hoch seien. Die Regierung sei in
jeder Beziehung bereit , nachzuweisen , daß die For¬
derungen unerläßlich seien. Abg . v . Bennigsen befür¬
wortet Kommissionsberathung, da es sich zum Theil um
Angelegenheiten handle, welche sich der öffentlichen Ver¬
handlung entziehen. Die Finanzlage des Reichs sei ver-
hältnißmäßig nicht ungünstig , die Steuerkraft noch nicht
erschöpft ; es sei bedauerlich, daß die Steuervorlagen so
lange verzögert würden, so daß das hoffentlich unbegrün¬
dete Gerücht verbreitet werden konnte, die Reform der
Zuckersteuer sei vertagt .

Der Staatssekretär des Reichsschatzamtes, Jacobi , be¬
zeichnet das von Bennigsen erwähnte Gerücht einer Ver¬
tagung der Zuckersteuerreform für unbegründet ; die Re¬
gierung sei fortdauernd mit der Prüfung der Vorschläge
beschäftigt. Abg . v . Maltzahn -Gültz spricht für Kommis¬
sionsberathung . Rickert bezeichnet die Auskunft des
Staatssekretärs für unzureichend ; endlich einmal müsse
gegenüber den Forderungen der Militärverwaltung eine
Kompensation bezüglich der übrigen Bedürfnisse eintreten ,
die strengste Prüfung sei geboten . Der Kriegsminister
erklärte , die Forderungen hätten sich nicht früher über¬
sehen und fixiren lassen ; was gefordert wird , sei zur
Erhöhung der Schlagfertigkeit der Armee unerläßlich .

Nach weiterer, wenig erheblicher Debatte , an welcher
Delbrück , Richter , Grad und Schumacher theilnahmen ,
wurden Nachtragsetat und Anleihegesetz der Budgetkom¬
mission überwiesen. Die Gesetze über die Quartierlei¬
stung und Naturalleistung für die bewaffnete Macht im
Frieden wurden nach kurzer Debatte einer 21gliedrigen
Kommission überwiesen. Nächste Sitzung Dienstag 1 Uhr :
Antrag Kräcker auf Einstellung des Strafverfahrens gegen
Singer, Servistarif und Klasseneintheilung der Orte.

Berlin , 24 . April . Das Abgeordnetenhaus nahm bei
der zweiten Lesung der kirchenpolitischen Vorlage die
ersten 4 Artikel der Vorlage nach unerheblicher Debatte
an . Gegen Artikel 5 (Zulassung der Orden ) sprach
Virchow , indem er zugleich eine authentische Interpre¬
tation des Artikels verlangte , um nachträglich eine un-
vermuthete Auslegung zu verhindern. Gneist erklärte,
die nationalliberale Partei sehe sich außer Stande , -für
die Vorlage mit diesem Ordensartikel zu stimmen. Dziem-
bowski äußerte politischeBedenken gegen den Ordensartikel.

Fürst Bismarck erklärte, die Regierung verschließe sich
den geäußerten Bedenken keineswegs , müsse aber im Ge-
sammtinteresse des Vaterlandes Gewicht aus das Zu¬
standekommen des Gesetzes legen und alle Bedenken des¬
halb zurücktreten lassen. Windthorst bekämpfte Virchow 's
Forderung nach einer besonderen authentischen Interpre¬
tation des Ordensartikels .

Der Artikel wurde in namentlicher Abstimmung mit
230 gegen 117 Stimmen angenommen. Polen und Zen¬
trum stimmten geschlossen für den Artikel, die National¬
liberalen gegen denselben. Der Rest der Vorlage ward
darauf unverändert genehmigt.

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe.

Grotzherzogliches Hoftheater .
In Karlsruhe : Dienstag , 26 . April . 57 . Ab . - Vorst. Neu

einstudirt : „ Ei » Ki«d des Glücks " , Lustspiel in 5 Akten , von
Charlotte Birch - Pfeiffer. Hermance : Frl . Engelhardt vom
Thalia -Theater in Hamburg als Gast. Anfang V,7 Uhr.

In Bade « : Mittwoch, 27. April . 26 . Ab .-Vorst. Neu ein¬
studirt : „ Ein Kind des Glücks "

, Lustspiel in 5 Akten , von
Charlotte Birch - Pfeiffer. Hermance : Frl . Engelhardt vom
Thalia -Theater in Hamburg als Gast. Anfang 1,7 Uhr.

Familiennachrichten .
Karlsruhe . Auszug aus dem StaudeSbuch -Register .
Geburten . 19 . April . Anna Karolina , V . : Josef Schlem¬

mer , Lokomotivheizer . — 20 . April . Hermina Hilda, V . : Heinr .
Hüngerle , Schutzmann. — Karl Friedrich , V . : Sergeant Karl
Friedr . Rößler 4 . — 21 . April . Anselm , V . : Karl Ludw . Stolz ,
Aushilfsdiener . — 22. April . Amalia Franziska , V . : Adolf
Nerlinger , Hauptkassc -Buchhalter. — 23. April . Johann Wil¬
helm, V . : August Dorner , Kaufmann . — Albert. V . : Jakob
Friedr . Schoch , Landwirth.

Todesfälle . 23 . April . Christof Engelbrecht , ledig, Küfer¬
geselle, 26 I . — Auguste , Witwe des Obersieders Weisenböhler,
84 I . — Anna , 1 M . 26 T . , V . : Aug . Wollensack , Hafner .
— Anton , 9 M . 8 T -, V . : Anton Henrich , Schlosser. — 24 .
April . Rosa Katharina , 9 M . 23 T . , V . : Schmied Georg
Wurster . — Karl Josef , 4 T . , V . : Karl Maria Meyer , Kauf¬
mann .

WitterullgSbeobachtuugeader Meteoioloz. Station Karlsruhe .

April
23 . Nachts 9 U.
24. Mrgs . 7U
24 . Mittgs . L U.
24 . Nachts 9 U . ')
25 . Mrgs . 7 U . °)
25. Mittgs . 2U.

*) Regen . °)

Lherm. Absol. Relative
MM in 0. Keucht. K-uchtlg-

keil in
Wind Himmel.

741 .7 4- 14.2 64 53 SW « klar
742 6 > 12 0 65 63 SW « bewölkt
7421 122 .0 6 .1 31 SWr sehr bew .
747 .0 -i-118 88 86 SW . bedeckt
751 .3 > 11 .4 7 .8 78 SW . sehr bew .
750 9 4-15 5 61 47 SW . „
Regen — 2 .6 mm der letzten 24 Stunden .

Wafserstaud des Rheins . Maxau, 24 . April , Mrgs . 3 .56 m.
— 25. April , Mrgs . 3.54 m , gefallen 2 cm .

Wetterkarte vom 25. April , Morgens 8 Uhr. Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 25. April 1887.
StaatSpapiere . j Bahuaktieu »

4°/, Deutsche Reichs - Staatsbahn 189V,
anleih - 105.85 Lombarden 64°/,

4°/o Preuß . Kons. 105.75 Galizier 165.30
4"/, Baden in fl. 103.60 !Elbthal 131»/«
4°/, „ inM . 104.90 Mecklenburger 138.—
Ocsterr. Goldrcnte 90.40 Hess .Ludwigsbahn —.—

Silbcrr . 65.95jLüoeck -BücheuHb. 157.80
80.90 Gotthard 99 —
96.30 Wechsel und Sorte » .

4°/, Ungar . Goldr.
1877k Russen
1880r „
11. Orientanleihe
Italiener compt .
Egyptcr
Spanier
5' /» Serben

Banke «.
Kreditaktien
Diskonto-Kom-

mandit

81 .70 Wechsel «. Amstd . 168.85
54.90 „ „ London 20.36
97 .20 „ , Paris 80.60
75.40 „ „ Wie» 160.10
64.50 Napoleonsd'or 16.11
80.20Priv »tdiskont» ZV«

Bad . Zuckerfabrik 76 .30
225°/. Alkali Westrreg. —.—

Nachbürse .
193.30 Kreditaktien 225°/«

Basler Bankver. 156 .40Sta «tsbahn 1881«
DarmstädtcrBank137.— Lombarden 64°/,
S°/. Serb . Hyp . Ob . 80.70l Tendenz : still .

Berlin . Wie ».
Oest. Kreditakt. 453.—Kreditaktien 282.50

, Staatsbahn 379 .50 Marknoten 62.37
Lombarden 132 — Tendenz : fest.
Disk .-Kommand. 193.60 Paris .
Laurahütte 73 — 4 '/,°/» Anleihe 109.25
Dortmunder 55.90 Spanier «4°/,
Maricnbnrger 42.70 Egyptcr 362
Mecklenburger - .- Ottomane S07

Tendenz : —. Tendenz : —.

Ueb erficht der Witterung . Ein tiefeS Minimum von etwa 740 mm liegt nördlich von Schottland , während über dem
nordwestlichen Rußland das Barometer auf 772 mm gestiegen ist . Bei schwacher Luftbewegung aus meist südwestlicher Richtung
ist das Wetter über Deutschland ziemlich warm und vorwiegend heiter : nur auf einem schmalen Streifen zwischen dem Bodensee
und der Odcrmündung herrscht trübe , vielfach regnerische Witterung . Auf dem Gebiete zwischen Karlsruhe , Stettin , Königsberg
und Krakau fanden gestern Nachmittag und Abend zahlreiche Gewitter statt . (Deutsche Serwarte .)



Todesanzeige .
Kuppen heim . Freunden und Bekannten

widmen wir hiermit die traurige Nachricht ,
daß unser innig geliebter Vater , (Großvater und
Urgroßvater

Anton Wekermann,
Krenzwirth,

heute früh 6 '/ , Uhr im Alter von 84 Jahren nach
kurzem Leiden sanft in dem Herrn entschlafen ist.

Tie Beerdigung - findet am Dienstag Nach¬
mittag 3 '/ „ Ühr statt .

Kuppenheim , den 24 . Npril 1887 .
Die trauernden Hinterbliebenen .

Sollte Jemand ohne Anzeige geblieben sein , so
bitten wir dieses dafür anzunehmen . F .301 .

Das Modewaaren , Leiden - und Damencsnftctions - Geschäft
NSKsiMiÄs. 8 . 2Ioä 6l k -ii-ki-ülik.

beehrt sich hiermit anzuzeigen , daß die Neuheiten für
Frühjahr in

farbigen Kleiderstoffen , schwarzen Kleiderstoffen ,
Spitzenstoffen , schwarzen und farbigen Seidenstoffen ,
Jacken, Regenmänteln , Mantelets , Kindermänteln ,
Costümes , Morgeukleidern , Unterröcken , Tricot -
taillen , Tricot Anzügen für Knaben und Mädchen ,

Sonnenschirmen , Entouteas u. s . w.
in großer Auswahl eingetroffen sind.
M - Muster , sowie Aufträge von SO Mark an werden

portofrei versandt . E .212 .2.

» Todesanzeige .
F .310 . Heidelberg .

Freunden und Bekannten
MW, die traurige Nachricht, daß

unser lieber Sohn , Bruder und
Onkel

Wilhelm Mayer ,
Nahmugkllikor in Karlnohr,

heute Morgen sanft verschieden ist .
Um stille Theilnahme bitten ,
Heidelberg, den 25 . April 1887,

Wilhelm Mayer
und Familie .

Die Beerdigung findet Mittwoch
Vormittags 10 Uhr vom akademi¬
schen Krnnkenhause aus statt.

wird zu kaufen gesucht . Adressen mit
Preisangabe unter L . N . an die Exped.
dieses Blattes . F .307 .1 .

I am Unterste (Bodensee ) Schweiz .
! Wasserheilanstalt. Beliebter
Kurort für Nervenleidende , Er¬
holungsbedürftige, Reconvalesc.

I Elektr. u . Diätkuren(Fettlcibigk .
Gicht rc . ) Saison : April -Oct .

! Prosp . grat . vr . L . Aaleollsvd .

fertk -llle Ksrlrnilie.
Samstag den SO. April 1887 , Abends 7V-, Uhr .

m Einmalige Aufführung
zum Besten der Genossenschaft

Deutscher Lnhnen - ^ ngehöriger.
Dirigent : Herr Hofopcrndirektor S'silx Hottl .

IBI« 8«I»K« v
Operette in 1 Akt von Polh Henrion . Musik von Franz von Suppe .

Wlott « L » r 8vl »v .
Komische Operette in 1 Akt v . I . Braun . Musik von Franz v . Supps .

Preise der Plätze :
Balkon , nummerirter Sitzplatz M. 5.— j Sitzplatz . . . . . . M. 3.—

Saal , l . Parquet , nummerir- j Saal oder Parterregallerie
ter Sitzplatz . . . . M. 4 .— ! offener Platz . . . . M. 2.—

Saal , n Parquet , nummer. ! Obere Gallerie, offener Platz M. 1 .—
dlö . Außerdem werden eine beschränkte Anzahl nummerirtc Orchestersitze

L Mark 5 abgegeben .

Eingang ru sllvn PILtrsn : ttaupipoi-ls «.
Abendkasse- « . Saaleröffnung 6 ' /z Uhr. Anfang 7 ' / , Uhr.

Der Billetverkauf ist Herrn Karl Bregenzer , Großh . Hoflieferant,
Kaiserstraße 76, übertragen . E .240 .

auf
cotirteWertpapiere

ä A /2 V0 —4 °/» auf A — 6 Aonsis , okin « l' r'ovision.

kaZlek 0kpo8 i1en-8ank.C .791 . 8.

Rechtsanwalt
Otto Grmmbacher
wohnt von heute an E .268 .3.

Kaiserstraße 197.
Karlsruhe , 22 . April 1887 .

E .259 .2. Mannheim .
Badische Gesellschaft

zur Ueberwachirrrg von
Dampkesselrr .

Die Stelle eines Ingenieurs in
unserem Dienste ist zu besetzen ; Bewer¬
ber hierauf , welche eme Technische Hoch¬
schule mit Erfolg besucht und eine
mehrjährige Praxis im Dampf¬
kessel - und Maschinen - Betriebe
Nachweisen können , belieben ihre Aner¬
bietungen mit Gehaltsansprüchen dem
Obcringenieur unserer Gesellschaft ,
Jsamoert dahier, einzusenden .

Mannheim , im April 1887 .
DerAufstchtsrath der Gesellschaft .

Kpmnerri und Weberei Gssenburg .
Die Herren Aktionäre werden zu der am 24 . Mai d. I .» Vormittags

10 Uhr, im Fabriklokale stattfindendcn
General - Versammlung

ergebenst eingeladen .
Hages - Hrdnung :

1 . Die in Z 19 der Satzungen aufgeführten Geschäfte .
2 . Wahl von statutengemäß austrctendcn 4 Aufsichtsrathsmitglieder.

Der Besitz von Inhaber -Aktien kann durch die bekannten Bankhäuser,
bzw . Korrespondenten des Etablissements, bescheinigt werden .

Offenburg , den 23 . April 1887 . F .298 .
_ Der Vorstand _

m » 8i « « .
LllMWer MS !L M . W . LekMMlSö

769 Bieter — 2560 Lass über Neer .

Llotsl und Lurliaus
8au8 I . Kaufes .

Vas gaore ckallr über geökkaet. Ui « ni » i» 15 . 4niri
lkrstse . Nit allem Oomkort äer dleuaeit , 110 2immer mit 180 Letten,
Looaentrirtsn 6eseIIscbaktsränmen, boekei »xautsm Lpeisessal kür 250 ker-
sonen , Looversations- unä Nusiüsaal u . s . v . , Urielerrr uaä

unter Leitung äes Lur - uoä 6rosstl . LssirLs-
arrtes voot . Lu gl er . — kension.

krosxeete , enthalten«! n . a . sie Rsilkaetoreo 8t . Llasisns . Inällrationsn ,oamentiicb bei Lrauküeileo äer Lervsn, Lungen, uoä Lireulationsapparate
(Oertel'scbeZll bsoris ) , umgekenä äureb äeo Ligentbümsr

E 233 « 11«

MlulrimliiZetlp beliedlea
KSNU88 - - ^aknungamitts !.

Eingetragene Schutzmarke . Fabr . Lrovo L Lolson . K . engl. Host.,Lonäon u . Berlin 0 . JnDclicateß - u . Drog .-Handl . » 60 Pf . engl.Pfd . E .92 .4.

Bürgerliche Rechtspflege .
Handelsregistereinträgr.

F .300 . Nr . 3118/9 . Oberkirch .
1 . Unter O .Z . 143 des Firmenregisters
wurde eingetragen : Firma Josef Hu¬
ber in Oberkirch . Inhaber ist Josef
Huber in Oberkirch , Wirth zum Pflug
und Holzhändler. Derselbe ist verhei -
rathet mit Maria Anna Hoferer von
Petcrsthal . Inhaltlich dos unter dem
26 . August 1886 abgeschlossenen Ehe¬
vertrags schließt jeder Theil sein in die
Ehe zu bringendes, während derselben

! zu erwerbendes und zum Geschenk er¬
haltendes fahrende Vermögen nach Ab¬
zug der darauf haftenden Schulden im
Sinne der L .N .SS . 1500 —1504 von

^der Gemeinschaft aus und erklärt es
^für ersatzpflichtig , mit Ausnahme der
Summe von 100 M . , welchen Betrag
jeder Theil in die Gemeinschaft einwirft.

! 2 . Zu O .Z . 82 des Firmenregisters
wurde eingetragen : 4Ne Firma Fidel
Geldreich ist erloschen .

! Oberkirch . den 19. April 1887 .
! Großh . bad . Amtsgericht.
! Zimpfer .
I F . 293 . Nr . 3513 . Waldshut .
I . In das diesseitige Genosscnschafts-
registcr wurde eingetragen:

! O .Z . 62 . LandwirthschaftlichcrKon-
1 sumvcrein Birndorf , eingetragene Ge-

nossenschaft . Der Gesellschaftsvcrtrag
wurde am 6 . März 1887 abgeschlossen.
Der Verein bezweckt :

s . gemeinschaftlich billigste Beschaf¬
fung von Bedürfnissen der Haus¬
und Landwirthschaft;
gemeinschaftlichen Verkauf von
Produkten aus dem landwirthsch.
Betrieb ;
Schutz der Mitglieder gegen Uebcr-
vortbeilung.

Die Bekanntmachungen erfolgen im
Landw. Wochenblatt, Organ der landw.
Konsumvereine in Baden , unter der
Vereinsfirma .

Der Borstand des Vereins besteht zur
Zeit aus :

I . Josef Ebi in Birndorf , als Vor¬
steher,
Josef Gäng , Sigrist in Birndorf ,
als Beisitzer und Stellvertreter
des Vorstchers,
Mathias Binkert in Schadenbirn -
dorf , als Beisitzer ,
Andreas Bächle in Birndorf , als
Kassier. .Die Zeichnung für den Verein ge

schiebt durch die Firma des Vereins mit
den Unterschriften von zwei Vorstands¬
mitgliedern, worunter die des Vorsitzen¬
den oder seines Stellvertreters und
eines weiteren Vorstandsmitgliedes .

Das Verzeichnis der Genossenschafter
kann jederzeit dahier cingesehcn werden .

II . In das Firmenregister wurde ein¬
getragen :

Ordn .Z . 19 . Die Firma 8 . Schund
Sohn in Bannholz ist erloschen .

O .Z . 47 . Die Firma Sam . 8eber m
Luttingen ist erloschen . .

O .Z . 316. Die Firma Johann Maier
Witwe in Gais ist erloschen .

O .Z . 467 . Peter Altenburger in Al-
tcnburg . Inhaber der Firma : Peter
Altenburger von Altenburg , verheirathet
mit Agatha , geborne Dörflinger von

b .

e.

2.

3 .

4 .

Berwanaen . Nach 81 des Ehevertrags
vom 8 . Mai 1879 schließen die Braut¬
leute ihr jetziges und künftiges Vermö¬
gen mit den darauf haftenden Schulde«
von der Gemeinschaft aus bis zum
Betrage von 50 Mark , welche beider¬
seits zur Gemeinschaft eingeworfen
werden .

Ordn .Z . 414 . Die Firma Johann
Maier 's Witwe in Gais ist erloschen .

O .Z . 468 . Vinzenz Maier in Gais .
Inhaber der Firma : Vinzenz Maier
ledig in Gais .

O .Z . 469 . S . Bachmann in Bal -
tersweil . Inhaber der Firma : Severin
Bachmann in Baltersweil , verheirathet
mit Luise Schützte von dort. Nach s 1
des Ehevcrtrages vom 29 . August 1883
schließen die Brautleute ihr jetziges und
künftiges Vermögen mit den darauf
haftenden Schulden von der .Gemein¬
schaft aus bis zum Betrag von 50 M . ,
welche gegenseitig in die Gemeinschaft
cingcworfen werden .

Waldshut , den 29 . März 1887 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Betzinger .
F .303 . Pforzheim . Zum Handels¬

register wurde eingetragen:
L Zum Firmenregister :

I . Bd . l . Ord .Z . 611 . Firma Wm .
Fauler hier : Die Firma ist erloschen .
2 . Bd . II . Ord .Z . 1506 . Die Firma
Friedrich Gerwig hier. Jnhaberist
der ledige und dahier wohnhafte Bijou¬
teriefabrikant Friedrich Gerwig .

II . Zum Gesellschaftsregister :
3 . Bd . II . O .Z . 611 . Firma Storck

L Kämmerer hier : Die Gesellschaft
ist aufgelöst und die Firma erloschen .
4 . Bd . II . Ord .Z . 662 . Finna Wein¬
mann <d Kärchcr hier : Die Gesell¬
schaft ist aufgelöst und die Firma er¬
loschen. Pforzheim, 21 . April 1887 .

Gr . Amtsgericht. Mittel !.
F .3P . Nr . 3496/3502. Boxberg .

In das diesseitige Firmenregister wurde
unterm Heutigen eingetragen:

Zu O .Z . 44 : Inhaberin der Firma
ist auf Ableben des Kaufmanns Johann
Georg Rüttenauer in Eubigheim
dessen ledige Tochter, Maria Sophia
Rüttenauer daselbst .

O .Z . 140 : Die Firma Christoph
Preis in Oberschüpf/ — Inhaber der
Firma ist Christoph Preis , Kaufmann
und Witwer in Oberschüpf.

O . Z . 141 : Die Firma Josef An¬
ton Breunig in Oberwittstadt . In¬
haber der Firma ist Josef Anton Breu¬
nig , Kaufmann in Oberwittstadt. Der¬
selbe ist mit Klara , geb. Schwing von
Unterneudorf verheirathet und bestimmt
der unterm 28 . Januar 1870 errichtete
Ehevertrag , daß jeder Theil 30 fl . in
die Gemeinschaft einwirft , während
alles übrige, gegenwärtige und zukünf¬
tige , bewegliche und unbewegliche Ver¬
mögen sammt den darauf haftenden
Schulden von der Gemeinschaft ausge¬
schlossen sein soll .

O .Z . 142 : Die Firma G . Rappold
in Schweigern. Inhaber der Firma
ist Georg Rappold , Kaufmann in
Schweigern.

O .Z . 143 : Die Firma Josef Deiß -
lcr in Unterwittstadt. — Inhaber der
Firma ist Josef Deißler , Kaufmann in
Unterwittstadt. Nach dem mit seiner
Ehefrau , Genovefa, geborne Bauer von
Oberwittstadt , unterm 16. Februar 1884
abgeschlossenen Ehevertrag wirft jeder
Theil der Brautleute 20 Mark in die
Gemeinschaft, während alles weitere
Vermögen davon ausgeschlossen bleibt .

O .Z . 144 : Die Firma I . Weigand
in Eubigheim. Inhaber der Firma ist
Julius Weigand, Kaufmann in Eubig¬
heim . Nach dem mit seiner jetzigen
Ehefrau , Viktoria , geb. Hasenfuß von
Berolzheim , unterm 10 . Januar 1883
errichteten Ehevertrw
der Brautleute 100 fl
schüft : das weitere Vermögen bleibt
ausgeschlossen .

Boxberg, de« 23 . April 1887 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Huffschmid .
F .301 . Nr . 4294 . Weinheim . Un¬

term Heutigen wurde in das Gesell-
schastsregistcr zu Ord .Z . , 45 Seite 53,
dieFirma Gaswerk Wcinheim betr.,
eingetragen:

< Durch Beschluß des Aufsichtsraths
«vom 2 . April 1887 wurde an Stelle

in 10 . Januar 1883
wirft jeder Thcit

»M . in die Gemcin-

Dr » ck und B -rlsy der G Br , vv ' sck?» Horbuchdrnck -rei .

des zurückgetretcnen Ingenieurs Oskar
Smrecker in Mannheim Lr . Hermann
Haas , Buchdruckcreibesitzer in Mann¬
heim , zum Vorstand ernannt .

Durch gleichen Beschluß wurde In¬
genieur Arthur Juillerat in Mannheim
mit dem Rechte , die Firma allein zu
zeichnen, zum Prokuristen bestellt.

Wcinheim, den 20 . April 1887 .
Großh . bad . Amtsgericht,

v . Bodman .
Strafrechtspflege .

Ladung .
E .288 . 1 . Nr . 4894 . Mosbach .
1 . Andreas Samuel Herz vonWert -

bcim , zuletzt wohnhaft daselbst ,
2. Otto Meisenzaht von Frenden¬

berg, zuletzt wohnhaft daselbst ,
S . August Link von Raucnberg , zu¬

letzt wohnhaft daselbst,
4 . Christoph Michael Küber von

Wertheim , zuletzt wohnhaft da¬
selbst,

5 . Karl Borst von Dörlesberg , zu¬
letzt wohnhaft in Hundheim,

6 . Michael Franz Platz von Dörles¬
berg, zuletzt wohnhaft daselbst ,

7 . Adam Ewald Keller vou Gam -
bnrg , zuletzt wohnhaft daselbst ,

werden beschuldigt , als Wehrpflichtige
in der Absicht, sich dem Eintritte in den
Dienst des stehenden Heeres oder der
Flotte zu entziehen , ohne Erlaubniß
das Bundesgebiet verlassen oder nach
erreichtem militärpflichtigen Alter sich
außerhalb des Bundesgebiets aufge¬
halten zu haben, —

Vergehen gegen 8 140 Abs . 1
Nr . 1 R .St .G .B .

Dieselben werden auf
Donnerstag den 23 . Juni 1887 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor die II . Strafkammer des Gr . Land¬
gerichts Mosbach zurHauptverhandlung
geladen .

Bei unentschuldigteinAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach § 472
der Strafprozeßordnung von dem Gr .
Bezirksamt zu Wertheim über die der
Anklage zu Grunde liegenden Tat¬
sachen ausgestellten Erklärungen verur-
theilt werden . Zugleich wird veröffent¬
licht , daß mit Beschluß Gr . Landge¬
richts hier vom 20 . d . M . , Nr . 3440,das Vermögen der 'Angeklagten Herz, ,
Meisenzahl und Keller gemäß 8 326
SLP .O . mit Beschlag belegt wurde.

Mosbach , den 22 . April 1887 .
Großh . Staatsanwaltschaft .

Mühling .

Perm . Bekanntmachungen
E .392 . Karlsruhe .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Mit Giltigkeit vom 20 . April l . I -
sind im Westdeutschen Verband nach¬
stehende Drucksachen zur Ausgabe ge¬
langt :

15 . Nachtrag rum Tarifhcft Nr . 4,
8. Nachtrag zum Tarifhaft Nr . 12,

welche außer Ta ^en für die in den
Verband neu embezogene Station
Wimpfen , ferner noch geänderte Taxen
für die Stationen St . Ilgen und
Schiltach enthalten.

Exemplare gedachter Drucksachen sind
bei den diesseitigen Vcrbandstationen
erhältlich.

Karlsruhe , den 23 . April 1887 .
_ General -Direktion ._

E .290 . 1 . Nr . 804 . Offcnburg .
Pflasterarbeiten .

Wir vergeben im Submissionswege
für das laufende Jahr die Ausführung
incl . .Lieferung aller Materialien zu
rund 2040 Quadratmeter neues Rinnen¬
pflaster u . 3000 Quadratmeter Rinnen -
und Straßcnumpflasterung in den
AmtsbezirkenKehl, Offenburg , Achern ,
Lahr und Oberkirch .

Angebote sind schriftlich , portofrei ,
geschlossen und mit der Aufschrift
„Pflasterarbeiten " pro Quadratmeter
nach Amtsbezirken getrennt für neue
Rinnen , Rinnenumpflastcrung und
Straßenumpflasterung längstens bis

Montag de« S . Mat l. I .,
Morgens 10 Uhr ,

bei uns einzureichen , woselbst bis da¬
hin die Uebernahmsbedingungen nebst
Kostenanschlag einzusehen sind .

Offenburg , den 21 . April 1887 .
Gr . Wasser- u . Straßenbau -Inspektion .

Nutz - und Brennholz-
Bersteigerung.

E .271 .2 . Gr . Bczirksforstei Otten -
höfen versteigert am Freitag dem 2S .
April l. I - , Vormittags 10 Uhr.
im Gasthaus z« Allerheiligen :
3 Nadelholzstämme III . Klaffe, 33 IV . ,
22 V . Kl . , 21 Nadelholzklötze L , 6II . ,
I III . Kl . , 11 hübsche Sägbuchen . 12
Eschen - u . 2 Ahornstämmchen; 15 Ster
2 .5 Meter langes Fichtenrebsteckenholz ,
44 St . fichtenes Papicrholz , 709 St .
buchenes , 250 St . tannenes , 68 St .
gemischtes Scheitholz , 275 St . buche¬
nes, 102 St . tannenes , 84 St . gemisch¬
tes Prügelholz ; 3225 gemischte Prügel -
Wellen und 10 Loose Schlagraum .

Das Holz lagert an der Sulzbacher -,
Braunbcrg - und Lierbachthalstraße und
wird von den Domänenwaldhütern
Schnurr zu Sohlberg » . Schweiger zu
Hirschbachhof vorgezcigt.

lMit einer Beilaoe .)
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